
d ie Einwirkung der Schubma s se mehr den übe rk ippten Hangend f lüge l 
der Mu lde erfaßte . 

� 

Im al lgeme inen sind die tektoni schen Äußerungen die Knickung 
der Mu lde ,. in Zerquetschung und damit in Z usammenhang stehend 
der Au fstieg der Fal tenachsen nach We st -Nord-West . E ine Drehungs ­
wirkung der Schubmasse auf die  Fa ltenachsen ist sehr wahrsche in­
l ich . 
Am St irnrand der Schubmasse ze'igen d ie Fal tenachsen ein Heraus­
drehen aus der Normalr ichtung , was s ich aber nicht unbed ingt 
sehr we it erstrecken muß . Die tektonische Beanspruchung in d ie ­
sem Te i l  d e r  Neokommu lde reicht bis  süd l ich der Blauberge , 5 km 
wes t l ich des Achentale s , im Kn ickungsbereich . Nachher ver läu ft  
die Mu lde in ihrer norma len Ost-We st-Ri chtung . 
Die morpho log i schen Strukturen , die  im Zusammenhang mit dem a l l ­
gemeinen t ekton i schen Bau die  Ost-West-Richtung bevorzugen , wer­
den  hier  durch d ie Achentaler Schubmasse so bee influßt , daß  s i e  
an manchen Stel len richtigen Nord-Süd-Ver lau� aufwe i sen . 
Das be ste Be i spie l dafür i s t  das Nord- Süd ver lau fende Achental 
se lbst und der da zu paral le l laufende Mar lbichler-Kaf fe l -Rether­
berg-Kamm . D ie Achentaler Schubmasse selbst i st e ine Do lomi t­
mas se , die  durch die Heraushebung des Unutz-Guf fert-Pend l ing­
Gewö lbes i n  We st-Richtung über die  Neokom- und Aptychenschich­
ten der großen Karwende l -Thier see-Mu lde in d iesem Bereich über­
schoben worden i st . 
Die  St irn dieser Schubmasse _wi rd aus invers  ge lagerten Aptychen­
schichten , Lias , Kös sener Schichten und P lattenkalk gebaut . 
Diese Gesteine lassen s ich nach E unter die  Schubmasse hine in 
verfolgen . 

Mikrofa z ie l le und geochemi sche Unter suchungen des P l attenkalks 
und der Kö s sener Schichten der mittleren Gai lta ler Alpen · 
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Im 1 .  Te i l  werden Methoden zur Be st immung des Calcit- und Dolo­
mitgeha lte s be schrieben . Es s ind dies : 
1 )  Gasametri sche Be st immung :  

a )  Chittik-Apparat 
b)  Bernard-Ca lc imeter 
c)  Sche ibler-Apparatur 
d )  Karbonatbombe 

2 )  Komplexametr ische Be st immung .des Calc it- und Do lomi tgeha ltes 
mitte l s  T i tration von Ca und Mg . 
3 )  Röntgenographi sche Ermitt lung des Calcit/Dolomit-Verhältn i s ­
ses  aus dem I ntens itätsverhältn i s  stärkster Calcitpeak/ stärkster 
Dolomi tpeak nach e inem mod i f i z ierten Verfahren von TENNANT & 

BERGER .  
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4 )  Li chtopt i sch-el ektron is che Best immung der Cal cit - und Dolo­
mitf lächenanteile  mi t dem DIGISCAN-PHASENINTEGRATOR der Fa . 
Kontron , München . Es werden dabe i tei lweise  neue bzw . mod i f i ­
z i erte Methoden beschri eben und ihre Anwendungsmög l ichke i ten 
be i sed irnentpe trographi schen Untersuchungen diskutiert . 
Im 2 .  Tej l  erfolgt die  Be sprechung der rnikrofaz ie l len , geoche­
rni schen und sed imentalogi schen Ergebni s se . Der bei van BEMMELEN 
a l s  Unterrhät be zeichnete Abschnitt der Obertrias g l i edert s i ch 
in den Unteren und Oberen P lattenka lk , wobe i a l s  deutli che 
Gre n z e  ein Gerö1lhor i zont auftritt . Die Abtrennung des Haupt­
do lomi ts  vorn P lat tenka lk·, sofern dieser arn Ubergang do lorniti sch 
entwi cke lt i st , konnte mi t Hi l fe der Z usammensetzung der Ca­
Dolomite e i ndeut ig getro ffen werden . Die Ca-Dolomi te stel len 
daneben wi chtige Sal initätsan z e iger (Mi lieuind ikatoren ) dar . 
D i e  b i s her in das Oberrhät ge s te l l ten Kös sener Schichten erwie­
sen s ich durch mikrofaunisti sche Untersuchungen als  Mittel-Ober­
nor . Der Ubergang zu Rhät bzw . Lias i st im Untersuchungsbereich 
n icht aufgeschlossen . 
Au fgrund ihrer zyk l i schen Sed iment at ion las sen s ich die Kö s sener 
Schichten in minde stens 4 Abschnitte gl iedern . Es  wurden dazu 
Untersuchungen über den Karbonatgeha lt , d ie Fos s i l führung , die  
Z u sammense t z ung der Ca-Dolomite , die Tonmineralzusammenset zung 
und d i e  Schichtrnächt igke iten durchgeführt . Aus den vor l iegenden 
Daten l äßt s ich ein paläogeographi sches B i ld de s Ablagerungs­
r aumes rekonstruieren : das Lie fergebiet für P lattenkalk · und 
Kös sener Schichten lag im NW . Nach SE  werden die Schichtrnächt ig­
k e i ten und die  Korngröße der Tonminerale  geringer , Tonschiefer­
lagen werden zunehmend von Merge ln bzw .  Kalken vertreten . D i e  
Was se rt iefe nahm von W ( F l achwasserbereich ) nach E stetig zu , 
im P l attenka lk dür fte s ie d ie 50 rn-Marke ( Radiolarien ) über­
s chritten haben . 
Im 3 .  Teil  werden die Karti erungsergebn i s s e  diskut iert . Neben 
einer e ingehenden Revis ion der Kartendarste llung bei van BEMME­
LEN wird zur Tektonik des Unter suchungsgebiete s Stel lung genom­
men . Das tektoni sche Geschehen er folgte in mehreren Akten , 
wobe i neben Kornpr e s s ion auch Dehnung mi t schwerkraf tbedingten 
Abschiebungen e in z e lner Schollen an ac-Klüften ent lang auftrat . 
Neben achsengebundenen Störungen , wie Aufschiebungen und Ver­
s chuppungen , treten bedeutende Diagonalverschiebungen auf , die  
NW bzw � NE streichen . 
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